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INSPIRE
Bei „INSPIRE“ (Infrastructures for Spatial Infor-

mation in the European Community) handelt es 
sich um eine Richtlinie des Europäischen Parla-
mentes und des Europäischen Rates vom 14. März 
2007 zur Schaffung einer gemeinsamen Europäi-
schen Geodateninfrastruktur. Die Strukturen des 
Geodatensatzes sollten in den Teilen, in denen er 
auf ein INSPIRE-Datenmodell beziehbar ist, INSPI-
RE-konform transformiert werden. 

Umsetzung
Die Grundlage für den Aufbau der Dateninfra-

struktur bilden die Durchführungsbestimmungen, 
sogenannte Implementing Rules (IR). Wobei die 
Empfehlungen zur Umsetzung von INSPIRE, die 
„Data Specifications“ – im Falle der Datensätze 
zu den Geologischen Karten die Datenspezifikati-
on (INSPIRE Thematic Working Group Geology, 
2013) zum Thema Geologie (Annex II) – beschrei-
ben, in welcher Art und Weise die Geodatensätze 

technisch sowie inhaltlich harmonisiert werden 
sollen. Das in der Spezifikation illustrierte und ge-
nau definierte Kerndatenmodell zur Geologie (IN-
SPIRE-Datenmodell auf Basis von GeoSciML-Stan-
dard) dient als Grundlage zur Harmonisierung von 
geologischen Inhalten der GBA-Geodatensätze.

GBA-Thesaurus Tool
Durch die Möglichkeit eigene Vokabulare (nach 

vorgegebenen Standards) verwenden zu können, 
lassen sich durch den Thesaurus der Geologischen 
Bundesanstalt (GBA) die (Sub-)Klassen „Litholo-
gie“ und die Namensgebung der Klasse „Geologic 
Unit“ (z.B. Namen lithostratigrafischer Einheiten 
Österreichs) mit GBA-Wissen als Basisvokabular 
harmonisieren (Abb. 1; GBA-Thesaurus:   
http://resource.geolba.ac.at/).

Thesaurus – DataViewer-Modul
Aufbauend auf dem Thesaurus der GBA wurde 

als Modul der GBA DataViewer entwickelt, wel-

Abb. 1
Thesaurus-Ergebnisseite 
zur Suche nach dem Begriff 
„Allgäu-Formation” im 
Thesaurus der GBA. Unter dem 
auswählbaren Balken „Details” 
befindet sich die Verlinkung 
zum DataViewer Modul (Abb. 
1a), dessen Ansicht sich darauf 
in einem zweiten Browser-
Fenster öffnet.

Abb. 1a
Verlinkung über den „Karten-
Button“ zum DataViewer-
Modul, welches sich in einem
eigenen Browserfenster
öffnet (Abb. 2).

http://resource.geolba.ac.at/
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cher das Abfragen einzelner Polygone und deren 
verknüpften Inhalten zulässt (Abb. 1a). Diese erste 
öffentliche Version des DataViewers ist dazu ge-
dacht über einen Thesaurus-Begriff eine struk-
turierte Suche in den zentralen Datensätzen der 
GBA zu ermöglichen und zu visualisieren. Der Da-
taViewer ist als ergänzende Information zu pub-
lizierten Kartenblättern zu verstehen und zu ver-
wenden (Abb. 2).  

Fazit
Die Geodaten zum Thema Geologie für das Blatt 

96 Bad Ischl wurden nach dem INSPIRE-Datenmo-
dell in einem ersten Ansatz nach den dargestell-
ten Themen bzw. Klassen „Geologic Event“ und 
„Geologic Unit“ mit deren diversen Unterklassen 
und beschreibenden Attributen harmonisiert.

Ziel der europaweiten einheitlichen Strukturie-
rung der Geodaten nach INSPIRE ist eine techni-
sche und inhaltliche grenzüberschreitende Inter-
operabilität. Daraus ergibt sich die Möglichkeit, 
die Daten flexibel innerhalb eines Geodatensatzes 
zu einem Thema zu filtern (z.B. innerhalb des The-
mas Geologie die Lithologie, Tektonische Einhei-
ten, Alter, Prozess…) sowie darzustellen und mit 
Datensätzen anderer Länder und Themenberei-
che zu kombinieren.
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Abb. 2:
DataViewer Screen Shot, welcher die Verbreitung der 
„Allgäu-Formation” auf Blatt 96 Bad Ischl visualisiert. 
Neben der Möglichkeit, sich den Legendentext zur Karte 
und unterschiedliche Basis-Layer einblenden zu lassen 
(z.B. Topografie von basemap.at), stehen links im Bild die 
bereits nach INSPIRE harmonisierten Informationen zur 
Verfügung, nach welchen auch gefiltert werden kann. Die 
Programmierung des DataViewer-Moduls erfolgte durch 
Arno Kaimbacher (IT & GIS, GBA).

http://resource.geolba.ac.at/thesaurus/FAQ.html
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